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Gorbatschow nennt die Dinge 
beim Namen! Ich sehe den 
Friedensnobelpreisträger als 
korrektive Instanz in der Ost/ 
West Politik. Es ist deutlich, 
dass hier der Westen (respekti­
ve die NATO) mit seinem ex­
pansiven Gebaren als Aggres­
sor auftritt. Zugegeben, die 
Aussage von Gorbatschow, 
die NATO treffe "Vorbereitun­
gen für einen heißen Kriegll

, 

ist genauso polemisch wie die 
fast schon hysterische Forde­
rung der baltischen Staaten 
und Polen nach militärischem 
Schutz durch das westl iche 
Bündnis. 

Allerdings birgt die Entwick­
lung schon die Gefahr einer 
gefährlichen Eigendynamik. 
Wenn erst einmal gewisse Au­
tomatismen in Gang gesetzt 
wurden, entsteht zunehmend 
Konfliktpotenzial, und darin 
liegt eine nicht zu unterschät­
zende Brisanz. Dabei ist Gor­
batschow .sicher kein bedin­
gungsloser Putin-Unterstützer. 
Der Westen sollte nun in den 
Spiegel schauen, der ihm vor­
gehalten wird. Immerhin ha­
ben vor allem wir Deutsche 
Herrn Gorbatschow viel zu 

verdanken, und die Welt wur­
de einst durch ihn vom Kalten 
Krieg erlöst. Eigentlich sollte 
damals eine Ära der Entspan­
nung und des gegenseitigen 
Vertrauens anbrechen. Aber 
der Westen war stets bemüht, 
alte Feindbilder aufrechtzuer­
halten. Mehr noch: In all den 
Jahren seit dem Fall der Mauer 
rückte die NATO immer näher 
an die Grenzen der russischen 
Föderation. Es hat fast den An­
schein, dass sich die NATO als 
"Sieger" des Kalten Krieges 
aufspielen will. 

Wenn jemand einen Grund 
hat besorgt zu sein, so sind es 
die Russen. Das zunehmende 
militärische Engagement der 
NATO im einstigen Einflussbe­
reich der UdSSR gibt Russland 
berechtigten Grund, sich un­
behaglich zu fühlen. Die An­
nexion der Krimi und das Vor­
gehen Russlands in der Ost­
Ukraine ist nur ein scheinheili­
ger Vorwand des Westens. 

Die US-Intervention im Irak 
ist in meinen Augen zumin­
dest nicht minder schlimm als 
die Krim-Annexion. Nur hier 
wir1:J gerne mit zweierlei Maß 
gemessen. Man könnte diese 
Vergleiche endlos fortführen, 
aber unter dem Strich bleibt 
für mich die Erkenntnis, dass 
Russland gar nicht so gefähr­
lich ist, w ie es durch die west­
liche Propaganda-Maschinerie 
gerne dargestellt wird. 

-


